
Gewerkschaft fordert
Jobs für Flüchtlinge

NGG-Geschäftsführer appelliert an Betriebe und
warnt vor Anfeindung gegen Russischstämmige.

¥ Höxter. Solidarität mit
Schutzsuchenden: Wer im Zu-
ge des Kriegs in der Ukraine ge-
flohen und im Kreis Höxter an-
gekommen ist, soll sich auf den
Beistand von Beschäftigten
und Betrieben verlassen kön-
nen. Das fordert die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG). „Von der Hil-
febeiderWohnungssucheüber
private Spenden bis hin zu Job-
Angeboten – für die Unter-
stützung der Geflüchteten
kommt es nicht nur auf den
Staat an, sondern auch auf die
Zivilgesellschaft und die Wirt-
schaft. In Restaurants, Lebens-
mittelfabriken und Bäckereien
arbeiten im Kreis Höxter seit
jeher Menschen verschiedens-
ter Kulturen zusammen. Das
ist eine Stärke bei der Integra-
tion derer, die in wachsender
Zahl zu uns kommen“, sagt
Thorsten Kleile, Geschäftsfüh-
rer der NGG-Region Det-
mold-Paderborn.

Die Gewerkschaft verurteilt
Putins Angriffskrieg aufs
Schärfste. „Allerdings darf das
Vorgehen des Machthabers
nicht zu Anfeindungen gegen
russischstämmige Menschen
führen. Am Arbeitsplatz
kommt es darauf an, jetzt zu-
sammenzustehen“, so Kleile.
An die Betriebe im Lebens-
mittel- und Gastgewerbe ap-
pellierter,Geflüchteten,diebe-

reits nach einer Beschäftigung
suchen, eine nachhaltige Per-
spektive zu geben. Statt pre-
kärer Stellen wie Minijobs soll-
ten sie tariflich bezahlte
Arbeitsplätze mit Aufstiegs-
möglichkeiten bieten. „Viele
Ukrainer haben einen hohen
Bildungsabschluss und arbei-
teten in ihrer Heimat als Fach-
kräfte. Sie sind auf gute Jobs an-
gewiesen, gerade auch, um ihre
Familien in dieser Notlage zu
ernähren“, betont Kleile.

Zudem seien Land und die
Kommunen im Kreis Höxter
gefordert: Bei der Bereitstel-
lung bezahlbaren Wohn-
raums,zusätzlichenSchul-und
Kita-Plätzen und der Anerken-
nung ukrainischer Berufsqua-
lifikationen komme es ent-
scheidend auf den Staat an.
„Wichtig sind auch schnelle
und erleichterte Zugänge zu
Sprachkursen, damit den Men-
schen der Neustart in der
Fremde gelingt“, meint Keile.
Denn niemand wisse, wie lan-
ge der Krieg noch dauere.
„Aber wenn die Geflüchteten
in ihr Land zurückkehren kön-
nen, sollten sie sich an die Hil-
fe hier erinnern.“ Bestenfalls
sollten sie zurückdenken „an
freundliche und hilfsbereite
Kollegen, Chefs und Ämter“,
meint der Gewerkschaftler ab-
schließend in seiner Erklä-
rung.
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Sperrungen beim
Frühlingsfest

¥ Höxter. Anlässlich des gro-
ßen Stadtfestes Höxteraner
Frühling werden die Weser-
und Westerbachstraße zwi-
schen dem Historischen Rat-
haus und dem Gänsemarkt am
Sonntag, 10. April, von 10 bis
19 Uhr für den Verkehr kom-
plettgesperrt.Das teiltdieStadt
Höxter jetzt in einer Informa-
tion an die Öffentlichkeit mit.
Die Verkehrsteilnehmenden
werden von den Behörden ge-
beten, der Umleitungsbeschil-
derung in Richtung B 64/83 zu
folgen.

Terminkalender
Höxter
Forum Jacob Pins Höxter,
10.00 bis 17.00, Ausstellung:
„Ich nehme Partei“,Werkedes
Hannoveraner Künstlers Gerd
Piepenhagen, Westerbachstra-
ße 35, Tel. (0 52 71) 6 94 74 41.
Petra Wattenbach – Spannen-
de Farbklänge, intuitive Ma-
lerei, 11.00 bis 22.00, Gast-
stätte Lion, Galeria, Stummri-
gestraße 14.
Museum im Hütteschen
Haus, 14.00 bis 17.00 und n.
Vereinbarung, Ausstellung:
Die fantastische Welt der Os-
tereier, Nicolaistr. 10, Tel.
(0 52 71) 9 51 66 40.

Bücherei, 10.00 bis 11.00,
17.00 bis 18.00, Schreweweg 2,
Fürstenau.
Stadtbücherei, 14.00 bis 19.00,
Möllingerstr. 9.
Hallenbad, 6.00 bis 13.00,
15.00 bis 18.00, An der Stein-
mühle 1d.
Kinderchor der Musikschule
Höxter, 17.00 bis 17.45, Haus
der VHS, Möllingerstr. 9.
Bezirksdienst der Polizei,
PHK Hans Düker u. PHK Die-
ter Warneke, Tel. (0 52 71)
9 62 14 25 n. V., Bismarckstr.
18.
Tourist-Information, 9.30 bis
12.30, 13.30 bis 17.00, Weser-

str. 11, Tel. (0 52 71) 9 63 42 42.
Schulmaterialienkammer,
14.00 bis 15.00, Diakonie Pa-
derborn-Höxter, Brüderstr. 7.
Blutspende, 16.30 bis 20.00,
Tennisheim, Ackerbieke,
Brenkhausen.

Holzminden
Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
bücherei@holzminden oder
Tel. (0 55 31) 9 36 40, auch kon-
taktlose Ausleihe möglich,
Obere Str. 30.
Hallenbad, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 20.00, Stahler Ufer 16.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
16.00, Am Wildpark 1.

FDP-Stadtverband hat
einen neuen Vorsitzenden

¥ Höxter. Auf seinem Partei-
tag hat der FDP-Stadtverband
Höxter nach seinen Angaben
jetzt einen neuen Vorstand ge-
wählt. Unter der Leitung von
Friedrich-Wilhelm Hörr, Kan-
didat für die Landtagswahl
wählten die Mitglieder Martin
Kreuzer zum neuen Vorsit-
zenden, Jocelyne Lambert zur
Stellvertreterin, Jörg Suer-
mann zum Schatzmeister, Ru-
dolf Lützer zum Schriftführer

und Markus Bömelburg und
Sebastian Otten zu Beisitzern.
Martin Hillebrand komplet-
tiert als Fraktionsvorsitzender
den Vorstand. Der neue Vor-
sitzende bedankte sich bei
Hans-Jürgen Knopf, der den
Stadtverband seit 2014 anführ-
te. Jeweils samstags am 23.
April, und 14. Mai wird der
Landtagskandidaten Fried-
rich-Wilhelm Hörr am Wahl-
stand in der Innenstadt sein.

Der neue Vorsitzende Martin Kreuzer (l.) bedankt sich bei Hans-Jür-
gen Knopf. Foto: FDP

Kantate aus demPassionsgeschehen
¥ Höxter/Bad Driburg. Die
evangelischen Kirchengemein-
den Höxter und Bad Driburg
bieten ein musikalisches Pas-
sionsgedenken am Palmsonn-
tag, 10. April, in der St. Kilia-
nikirche Höxter und Karfrei-
tag, 15. April, an. Beide Ver-
anstaltungen beginnen jeweils
19.30 Uhr. Gerahmt werden sie

mit der Kantate BWV 22 „Je-
sus nahm zu sich die Zwölfe“
und am Beschluss mit der Kan-
tate BWV 159 „Sehet, wir ge-
hen hinauf gen Jerusalem“ von
J. S. Bach. In den Kantaten geht
es um die geistliche Erneue-
rung des Menschen durch die
Gnade Gottes durchs Leiden
Jesu Christi und um dessen

Nachfolge auf seinem Leidens-
weg. Als Solisten wurden die
gebürtige Bad Driburgerin
Ascelina Klee (Alt), der Mu-
sikpädagoge Hans Hermann
Jansen (Tenor) und der in Ma-
rienmünster ansässige Georg
Thauern (Bassbariton) gewon-
nen. Es singt der Projektchor
„Bach in der Passion 2022“.

Spielplatz-Planung für die LGS steht
Für die Gartenschau nehmen die Planer 800.000 Euro für die

Spielflächen am Wall und im Weserbogen in die Hand.

¥ Höxter. Die Landesgarten-
schau in Höxter wird auch für
Familien mit Kindern ein loh-
nendes Ausflugsziel sein, glau-
bendieOrganisatorenderLGS.
Sie kündigen an, dass dazu
auch die drei neuen Themen-
spielplätze im Gelände beitra-
gen sollen. Im Herbst wurden
bei einem Wettbewerb die Auf-
träge vergeben, jetzt wurden
die Pläne im Detail ausgearbei-
tet. Kosten werden die drei
Spielplätze insgesamt 800.000
Euro.

Auf zwei Spielplätzen kön-
nen Kinder am Wall in die Welt
der Märchen und des Mittel-
alters eintauchen. Ein dritter
Spielplatz entsteht am Archäo-
logiepark im Weserbogen:
Dort soll das ehemalige Säge-
werksgelände zum außerge-
wöhnlichen Abenteuerland
werden. Passend zur Örtlich-
keit soll es um die Holzver-
arbeitung gehen. „Der Weg
vom Baum zum Brett wird
nachgezeichnet“, erklärt LGS-
Geschäftsführerin Claudia
Koch. Dieser Spielplatz zeich-
ne sich durch inklusive Ange-
bote für Kinder mit Bewe-
gungseinschränkungen aus.

Optisch und als Attraktion
hervorstechen soll der Klet-
terturm: Stolze 17 Meter hoch
ist das ehemalige Silo geplant.
Drinnen sollen Kinder man im
sogenannten Holzlager über
Netze und Podeste hochklet-
tern und draußen über zwei
Rutschen in unterschiedlicher
Höhe wieder runterrutschen
können. Für größere Kinder ist
die gedrehte Röhrenrutsche in
sechs Metern Höhe gedacht.
„Wir wollen zusätzlich außen
am Turm Boulder-Griffe an-
bringen – für das freie Klet-
tern draußen“, erläutert Clau-
dia Koch.

Nur scheinbar willkürlich:
Auf dem Spielplatz „ Altes Sä-
gewerk“ sollen splintfreie Ro-
binienholzstämme zu clever
konzipierten, naturnahen
Spielgeräten werden, die zum
Krabbeln, Klettern, Hüpfen
und Verstecken einladen sol-
len. Stämme und Holzpalisa-
den sollen zum Balancieren lo-
cken. Geplant ist eine Holzfäl-
lerhütte, eine schwebende Wa-
ckelbrücke und von einem auf-
geschichteten Holzpolter soll
es für die Jüngsten über eine
Rutsche abwärts gehen.

Als besonderes Highlight
betrachten die Planer die die
Holzfabrik. Sie ist vorgesehen
als „anspruchsvoller Bewe-
gungsparcours“. In der „Kant-

holzproduktion“ sollen Kin-
der nach Herzenslust kraxeln.
Zum Thema Wald gehört die
Anpflanzung von Bäumen:
„Wir werden sogar mehr Bäu-
me pflanzen als ursprünglich
von den Planern vorgesehen“,
so die LGS-Chefin weiter.
Unter ihren Kronen werden
Klein und Groß in einem Nest
schaukeln können. „Durch den
hohlen Stamm eines gefällten
Baumes kann man bis in die
Krone kriechen und in den Äs-
ten herumklettern“, be-
schreibt Claudia Koch. Zusätz-
lich gebe es Kletterbäume mit
Seilen.

Auch inklusive Spielmög-
lichkeiten sollen am Spielplatz
auf dem alten Sägewerksge-
lände geschaffen werden. „Wir
haben zum Beispiel einen
Sandtisch bis an die Wege-
kante herangerückt, so dass
man mit dem Rollstuhl vom
Weg aus bis an den Tisch ge-
langen kann“, betont Koch. Ein
barrierearmer Durchweg über
Holzhackschnitzelflächen für
Kinder mit Bewegungsein-
schränkungen ist ebenfalls vor-
gesehen. Sogar der große Silo-
turm soll mit dem Rollstuhl in-
nen befahr- und bespielbar
sein.

Dieser Spielplatz soll – wie
auch die beiden am Wall – auch
nach der Landesgartenschau
auf Dauer den Kindern zur
Verfügung stehen. Insgesamt
wollen die LGS-Planer dafür
800.000 Euro investieren, et-
wa die Hälfte davon soll in den
Spielplatz auf dem ehemali-
gen Sägewerksgelände fließen.
Die Ausschreibung gewonnen
hat laut Angaben der LGS in
dem Fall das Büro Kukuk aus
Stuttgart. Sik-Holz Nieder-
görsdorf und das Landschafts-
architekturbüro Ulrich Krü-
ger erhielten den Zuschlag für
die beiden Spielplätze am Wall.

Der Spielplatz gegenüber
der Grundschule am Nicolai-
tor wird die mittelalterliche
Stadtsilhouette aufgreifen. Die
langgezogene Spielanlage soll
angelehnt sein an die Stadt-
mauer mit Bürgerhäusern und
Marktplatz mit Marktkarren
und Händlerständen mit Wa-
ren und Lebensmitteln aus
Holz. Markante Höxteraner
Gebäude sollen wiedererkenn-
bar sein – sogar die Türme der
Kilianikirche in einem Rutsch-
turm. „Das bildet alles eine zu-
sammenhängende Spielinstal-
lation, quasi eine Brücke zum
darüber Laufen, Hangeln und

Klettern“, beschreibt LGS-Ge-
schäftsführer Jan Sommer das
Konzept.

Ein nachempfundenes
Stadttor soll den Übergang
zum Kleinkindbereich markie-
ren, dem Handwerker-Viertel,
dessen Hütten zum Rollen-
spiel einladen. „Gewerkstypi-
sche Gegenstände aus Holz er-
zeugen dabei eine authenti-
sche Atmosphäre.“ Vom Am-
boss des Schmieds über den
Brotbackofen des Bäckers gibt
es vieles zu entdecken. An einer
Wimmelwand wird eine his-
torische Marktszene darge-
stellt: „Bei den Menschen und
Tieren kann man durch eine
Öffnung den Kopf hindurch-
stecken“,erklärtSommer.Dar-
über hinaus ist ein Pfefferku-
chen-Puzzle geplant, das spe-
ziell für Babys und Kleinkin-
der gedacht sein soll. Bei der
Feinplanung neu hinzugekom-
men sei noch ein Maibaum mit
zwei Schaukeln.

Einen Rapunzelturm samt
Rutsche wollen die Planer dem
Märchen-Spielplatz Nähe Lui-
senstraße spendieren – inklu-
sive langem Zopf zum Hoch-
klettern: Wackelige Stege füh-
ren zum verwunschenen
Schloss. „Das wird das Allein-

stellungsmerkmal, das die
Märchenstraße aufgreift“, sagt
die LGS-Geschäftsführerin.
Eingebettet ist der Turm in ein
Hügelland mit Schaukelwiese,
Kletterwald und Zwergenhüt-
te am (nachempfundenen)
Bach als Schutzbereich für die
ganz Kleinen, wo es auch eine
Wassermatschanlage und
einen Sandaufzug geben wird.

Vieles soll dort auf Grimm-
sche Märchen anspielen: „Am
Schloss erinnert ein Metall-
spiegel mit Verzerrungseffekt
an Schneewittchen, im Klet-
terwald gibt es Rotkäppchens
Korb zum Aufklappen und
selbst der Schwanz des Wolfs
lugt hervor“. Schiebefenster
mit Verwandlungseffekt sol-
len aus dem Frosch den Prin-
zen machen oder aus der Maus
den gestiefelten Kater. „Ein
goldener Fisch verheddert sich
im Netz und muss befreit wer-
den, in der Höhle wohnt ein
Drache und an der Zwergen-
hütte sind übergroße Süßig-
keiten zu entdecken“, verrät
Jan Sommer. Insgesamt werde
die Landesgartenschau durch
drei aufwendig gestaltete Spiel-
plätze für Familien an Attrak-
tivität gewinnen, ist er sich si-
cher.

Anspruchsvolle Kletterangebote in der Kantholzproduktion sollen am Spielplatz Sägewerk für ältere Kinder entstehen, planen die LGS-Ma-
cher. Zeichnung: KuKuk Freiflug GmbH Stuttgart
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